
Arbeit 4701 less is more 

Aus konzeptioneller Sicht wird der Vorschlag, den Baukörper durch die Zeichen Plus und 

Minus in eine Batterie zu transformieren, positiv gewürdigt, da er auf eine allgemein 

verständliche und etablierte Symbolik von Batterien Bezug nimmt. Ebenso wird der Versuch 

eine Landmarke mit hohem Identifikationspotenzial für die Nutzerinnen zu schaffen, 

anerkennend hervorgehoben. In formaler Hinsicht wird jedoch kritisch angemerkt, dass die 

Proportion der Zeichen im Verhältnis zum Gebäude nicht überzeugend gelöst ist. Zudem wird 

die mögliche Lesart des Pluszeichens als Kreuz als missverständlich und problematisch 

eingeschätzt. 

 


